
C 128 Tips &Tricks 

Tips & Tricks zum C 128 
Diesmal präsentieren wir Ihnen eine Hardcopy-Routi- 
ne für die 80-Zeichen-Grafik, eine verbesserte INPUT- 
Routine und weitere kleine Tips & Tricks. 

inen für Commodore ungewöhnlichen Effekt haben die 

Entwickler des C 128 in das Betriebssystem eingebaut. 

Es handelt sich zwar nicht um einen Virus im Computer, 

aber doch um eine darin verborgene Nachricht für den Be- 

nutzer. Wer gerne wissen will, welche Leute an seinem C 128 
für Design, Soft-und Hardware verantwortlich sind, der gebe 

folgendes im Direktmodus ein: 

SYS 32800,123,45,6 (G. Rauschenbusch/dm) 

Musik-Demo 
Auf dem © 128 ist mit wenig Aufwand gute Musik spielbar. 

»Yankee Doodle« (Listing 1) ist ein taktvolles Musikstück, das 

leicht eingegeben werden kann. 

In den Zeilen 100 und 160 wird durch die Laufvariable in 

Zeile 110 eine Schleife gesetzt, die das Musikstück zweimal 

erklingen läßt. Der Start erfolgt durch RUN. 

(Stephan Hartmann/dm) 

199 DO UNTIL KA=2 
ila K=i+l 

ie FLAY "TSUTUAIDESGARGSEADGGAR 

13% FLAY "BGIHFDGSABUSCDABAGHFDERFOGT SR 

140 FLAY ".ES#FIEDE#FOGTI.DSEIDEDISNSCOD 

150 PLAY "1.ES#FIEDE#FGEDG#FAOGTIGHR 

148 I_DOP 

Listing 1. Kleines Musik-Demo 

In Ausgabe 8/86 druckten wir diesen FIND-Befehl schon 

einmalab. Leider konnte diese Version nicht frei im Speicher 

verschoben werden, lag also immer im gleichen Speicherbe- 

reich (ab $1300). Oftmals ist aber genau dieser Bereich be- 
reits durch ein anderes Maschinenprogramm belegt. 

Um nun die FIND-Routine verschiebbar zu gestalten, wur- 

den alle absoluten Sprünge durch relative ersetzt. Ferner 

wird bei Initialisierung des Programms der Vektor 

60308/80309 (Basic-Befehl ausführen) mittels des Programm- 
zählers auf die jeweils aktuelle Adresse der FIND- Routine 

gelenkt. 

Beim nachstehenden Basic-Lader (Listing 2) kann die ge- 

wünschte Startadresse des Maschinenprogramms (dezimal 

oder hexadezimal) eingegeben werden, wobei der Lader 

die dazugehörige Endadtesse anzeigt. Außerdem erfolgt ei- 

ne Abfrage, ob das fertige Maschinenprogramm aufDiskette 
gespeichert werden soll (dabei erscheint die Startadresse 

als Gedächtnisstütze im Programmnamen). Das erzeugte 

Programm läßt sich natürlich auch mittels des Monitorbe- 
fehls »T« (Transfer) beliebig verschieben. 

(Helmut Büche/dm) 
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Find 

REM 
REM 

REM 

REM 

REM 

REM 

3 DATA 58,7%,23,51,A6,00,A9,FC, 

FIND FUER C1Z8 

FREI VERSCHIERBARE. VERSION 

DES FROGRAMMES AUS &4’ER 6/86 

DFEN 1,8: Ab#="#1B00" 
FRINT "XECLR,DOWN} STARTADRESSE: 
RINT "AUr>" SPOEAADIEE 
FRINT 2 HE=LEFTFIADE, 
THEN 1216 
IF Ht= "$" 
INT SFT (223 AUPI="AD 
IF Heer THEN AD=VAL{ADFI: 
ZI" ÄUPT= £" HEXE(AD) 
PRINT "DOWN ENDADRESSE {ZSPACE}: ";ı Z= 
AD+72B8 

IF H#= 
Spray tm="t7 
en 

IE HEUN 
KEizı 
ERINT "DOWN 
GET KEY Ef: 

PRINT " {DOWN} 

"ADb&ı P 

INFUT#1,AD&£ 

1}: IF LEN{ADFI>S 

THEN Ab=DEG (MIDE(ADE, DI): FR 

FRINT SFOG 

"EN" THEN FRINT " &" HEXEF(ZI TARG 

ie u HE THEN PRINT Z TAB(Z2) "= $" 

ALLES DEZIZESFACEFCT/N 

IF EF2>"J" THEN 16210 

BITTE, EINEN MOMENT .„.." 

FOR H=sAD TO Zs READ X#: X=DECikF): FOHEE 

H,£: 5=5S+r%ı MEAT 

IF S{5ZFZ15 THEN FRINT " 

END 

FRINT 

Er CE 

IF Et="T" 

wo Ba,FiAD 

SYS AD 

DATA DE,198,35 

2,00, 9D,99, 87 

As 53,29,80,03, 

D, ı49,49,00 

oara 8° \ER.AT,OR, 

2,05,097,%1,05 

DATA FA,TO,9E,90,%909,00,E8B,20,80,23,D0,F 

7,90,00, 2C,Fö 

DATA 19,270,56,05,07,22,F2, 96, ‚ea,8C,E 

2,05, F2,ArF,06 

DATA 70,00,80,29,28,%83,997,21,85,FA,A5,2 

‚S5,FCc, AS ,2E 

DATA E5,F7,997,09,95,FB,A@,581,497,F0,2%,97 

F,#A:,F&,7D,A0 

DATA 04 ,92,29.997,F0.29,.9F,%2, 

5,065,997,601,35 

DATA FE,BS,FE, 

3,99,59,08,08 

DATA E©,F0,DE,DG,0CD,68,0D,90,80,F9,92,C 

9,22,D05,CB,E8 

IAaTa ED, a0, 2, FR,@r 

2,682,58,05,&2 

DATA F9,ETD,D9,RBD,#7, 

5,51, Ag,Fb0,85 

DATA &2,909,95,R9F,FC, 

2, 28,977 ,02,AR 

Dur 

DATAFEHLER Hm 20: 

"DOWN SPEICHERN GT/N) Le u} 
5 “ GET HE 

THEN EBSAVE 

TO PiZ+1} 

"FIND DIEB "+ADE,D 

‚54,69,11,8D0,808,42,A5,02,6 

‚29,46,F0,06,70,85, 82,4 

26,86,03,FG,EF,09,22,D 

m
 

22,D 48,09, 

68.F9,4E,4B,A5,FA,C5,FR,F 

‚48,89 ,FC,26,9F,05,8 

20,20, 0,56, A5,FC,8 

26,9F,02,48,88,49,F 

28,9F ,63,A 
A,08,89,F0,2% 
DATA 9F,07,85,FD,86,FC,95,91,09,7F, ‚Da,A 
7,4C,F6,4A 

Listing 2. Frei verschiebbare FIND-Routine 

3.ar 79 



Floppy 1571 auch auf dem C 64 
doppelseitig 

Es ist möglich, das Diskettenlaufwerk 1571 auch am © 64 mit 

einer Speicherkapazität von 340 KByte zu betreiben, ohne die 

Diskette zu wenden. Die Bus-Geschwindigkeit bleibt dabei 

jedoch nach wie vor langsam. 
Die Umstellung erfolgt mit dem Modusbefehl »UO>MX«, 

wobei X=0 für den 1541-Modus und X =] für den 1571-Modus 

gilt. (Siehe 1571-Handbuch, Seite 113, USER-Befehle.) 

Beim Einschalten des Laufwerks ist der 1541-Modus einge- 

schaltet. Durch Umstellung auf 1571-Modus erfolgt die dop- 

pelseitige Benutzung der Diskette. 
Befehle im Direktmodus (C 64-Modus beim C© 128): 

OPEN 1,8,15, ”UO>M1” (1571-Modus) 

OPEN 1,8,15, ”UO>MO” (1541-Modus) 
Zu beachten ist, daß beim Neuformatieren einer doppel- 

seitig zu formatierenden Diskette der Modus stimmen muß. 
Der Einsatz von Backup-Kopierprogrammen ist im 

1571-Modus nicht möglich, da diese das beidseitige Format 

nicht unterstützen. Das Kopieren mit File-orientierten Kopier- 

programmen wie etwa Supercopy ist einwandfrei möglich, 

wenn es auch in mehreren Durchgängen erfolgt. 

(G. M. Ritter/dm) 

»LOAD”« und »SAVE” « auf den 
Funktionstasten 

Während zum leichteren Laden von Diskette die Texte 
»DLOAD”« und »DSAVE”« auf den Funktionstasten <F2> 

und <F5> stehen, muß man die nicht nur für Diskettenzugriff 

verwendbaren Gegenstücke LOAD und SAVE Buchstabe für 

Buchstabe eintippen. Dennoch kann man »LOAD’”« und »SA- 

VE”«aufähnlich bequeme Weise eingeben, ohne deswegen 

die Funktionstastenbelegung ändern zu müssen. 

<ESC> + <F2> ergibt»LOAD”«und <ESC> + <F5> 

erzeugt »SAVE’”«. Bei Verwendung einer Datasette muß man 

jetzt nur noch den Filenamen eingeben und <RETURN> 

drücken. 

Dieser Trick funktioniert, weil nach Drücken von <ESC> 

der C 128 den nächsten Tastendruck (was zum Beispiel das 

D von DLOAD wäre) als ESC-Kommando interpretiert und 

nicht auf dem Bildschirm ausgibt. »D« bewirkt dann das Lö- 

schen der aktuellen Cursor-Zeile. Alle folgenden Zeichen er- 

scheinen wie gewohnt auf dem Bildschirm. 

(Florian Müller/dm) 

»Schillernde« Zeichen 
Es ist Ihnen sicherlich bekannt, daß sich beim C 128 durch 

Löschen des Bit 6 der Speicherstelle 25 im 80-Zeichen-Chip 

die Attribute abschalten lassen. Gleichfalls wissen Sie sicher, 

daß in diesem Fall die Vordergrundfarbe aller Zeichen ge- 

meinsam durch das Register 26 des Videochips (besser ge- 

sagt durch die vier oberen Bits dieser Stelle) bestimmt wird. 

Dieser Umstand ermöglicht ein interessantes Spiel mit den 

Farben, nämlich das »Schillern« der Zeichen. Dazu dient die- 

ses Programm (Listing 3). Um ein einwandfreies Funktionie- 

ren zu gewährleisten, sollte man vor dem Programmaufruf 

auf BANK 15 schalten. 

Der Basic-Lader schreibt das Programm an die richtige 
Stelle und speichert es danach unter dem Namen »Farbspiel« 

auf Diskette. Zum weiteren Gebrauch muß nur noch das Pro- 

gramm mit 

BLOAD ’”FARBSPIEL” 
geladen werden. Der Start erfolgt durch 
SYS DEC(”1300”) 
Die Routine kann jederzeit durch Druck aufeine beliebige 

Taste unterbrochen werden. (Thomas Pschill/dm) 

80 Zar 

Tips & Tricks C 123 

16 S=DEC("1T08"): 
2@ READ At 
z2& IF Af="ENDE" THEN 5#& 
40 A=DEC(A$}: FOKE S,R: 

26 
S& IF KS=5288 THEN 70 
68 FRINT "FEHLER IN DEN DATAZEILEN !": END 
7& BSAVE "FARBSFIEL",DN B1S,F(DECC"1ZBBEH I) T 

0 PiDEC("132C"H) 
86 SYS DEC("1S@0"): END 
96 DATA A9,07,A2,19,8E,8%,06,8D,%1,D6,18,49, 

18,A2,1A 
1606 DATA SE,00,D6,BD,@1,D4,69,1%,76,F4,A5,Da@ 

‚F#,ED,AF 
11@ DATA %0,85,D8,49,47,42,197,8E,9%,D6,85D,@1 

‚D4,6& 
12% DATA ENDE 

KS=0: BANK 15 

S5=5+1: K5=kStA: GOTO 

Listing 3. Ein Farbeffekt für den 80-Zeichen-Modus 

Verbessertes INPUT 
Das Basic 7.0 des C 128 wurde zwar durch viele sinnvolle 

neue Befehle ergänzt, aber die INPU’T-Routine blieb unverän- 

dert. So ist es auch weiterhin unmöglich, daß der Computer 

zum Beispiel bei»INPUT A«und einer numerischen Eingabe 
eine Fehlermeldung ausgibt. 

Mit diesem Unterprogramm (Listing 4) kann die Eingabe 

auf alphanumerische, numerische oder auf individuell fest- 

gelegte Zeichen beschränkt werden. Cursor-Bewegungen 

innerhalb der Eingabe sowie INSERT oder DELETE sind 

ebenfalls möglich. Spalte und Zeile können genauso wie die 

Länge des Eingabefeldes festgelegt werden. Ein Übergabe- 
String läßt sich an das Unterprogramm übergeben. 

Die Bedeutung der im Unterprogramm verwendeten Varia- 

blen: 
mn = | nur numerische Eingabe 

mn = 2 nur alphanumerische Eingabe 
mn = 3 nur erlaubte Zeichen 

ez$ = »erlaubte Zeichen« (nur wenn mn=3) 
il = Länge der Eingabe 

in$ = »Übergabeinhalt« (kann auch ” ” sein) 
cp = Cursorposition Zeile 

cs = Cursorposition Spalte 

en verwendet die Unterroutine selbst: 

g ’ g, 1 

Die Eingabe wird in der Variablen IN$ zurückgegeben. 
Nachdem alle benötigten Variablen vordefiniert wurden, ist 

die Routine mit »GOTO 35000« zu starten. 

(Jürgen Riehn/dm) 

10202 REM BEISFIELANWENDUNG 
1aa21 FAST : SCNELR : REM BILDSCHIRM LOESCHE 

N 

ia INF="": REM UERERGABEINHALT 

19a: [05=45: 

i9a04 : 

EINGABE 

195065 REM 

EINGABE 

1000%& REM MN=3 

1522 IL=5: REM LAENGE=S 

ima2d4 EZ#="12982": REM ERLAURTE ZEICHEN BEIM 

N=3 

10025 3 

1e530 GOSUR 35eoc: REM 

FRUFEN 

12245 FRINT : 

166506 END 

10060 2... 

CZ=15: REM SPALTE,ZEILE 

MN=1: REM NUR NUMMERISCHE 

MN=Z NUR ALFHANLMMERTSCHE 

NUR ERLAUBTE ZEICHEN. 

LURSORGET-ROUTINE All 

FRINT INE 

Listing 4. Unterprogramm zur sicheren Eingabe 
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Tips& Tricks | 

IBE7E 20a 

19990 „.. 

Btwt ir I2 Zu 

359385 REM EINGABE 

sels - 

=5#11 FOR I=1 TO I. 

Seal : IF MIDE(IINF,T,1)=" " THEN PIDE(INE,I 

‚II='T" 

35212 NEAT 

35014 IN$=LEFTE (INF+H'7T j Eirejere RT ann 

anne", Il) 

35628 LA=1: IL=1IL+ 
35868 GOSUB 37846: GET KEY G# 
35988 G=ASC(GF): IF G=1F THEN 35408: REM RET 

URN 
35168 IF 5=7@ AND LA>1 THEN : 56010 3670 RE 

M DELETE 
3514% IF G=148 THEN G0OTO 3710%: REM INSERT 
3516&@ IF 6=29 AND LASIL-1 THEN LA=LA+H1: G0T0 

35%60: REM CURSOR RIGHT 
5186 IF 8=157 AND LA>i1 THEN LA=LA-1: 5010 2 

5660: REM CURSOR LEFT 
3526G ON MN SOTD 75278, 352700,3535@: REM NUMM 

ERTSCH/ALFHANUMER TISCH/ERLAUBTE ZEICHEN 
35224 IF 6>47 AND 8258 AND LA<IL OR 6=45 AND 

LA<IL OR G=4& AND LA{IL THEN GOSUR I& 
Goa: GOTO 5968: ELSE FRINT CHREITIE: 

 G0TO 35666 
35296 IF 6:47 AND 6<5B AND LA{IL THEN GOSUR 

Zhaan GOTO 35066 
35335 IF 643 OR(5>57 AND 6165) DR(B5>90 AND 

6193) OR 67218 THEN PRINT CHRE£(TI;: 5 
DTD 35864 

3532% IF LAZIL THEN GOSUB Tara: GOTO 75068: 
ELSE FRINT ECHR#(71;5: GOTO Z566@ 

35356 IF INSTR(EZ£,5$)=® THEN PRINT CHRE (7; 
: GOTO 35064: ELSE GOSUR Sbaöcı BOTO 
5060 

75400 REM ENDE DES UNTERFROBRAMMES 
35662 GOSUB 379@@: REM BLINKEN EINSTELLEN 
3567@ IF INSTR(IN$,"E")=6 THEN RETURN 
3568% FOR I=1 TO IL-1 
35690 : IF MIDFLINS,I,1)="®" THEN MIDE(INE,I 

„1I=t " 
35708 NEXT 
35718 RETURN 
36988 REM 1 ERLAUBTES ZEICHEN EINGEBEBEN 
36050 MIDFUINE,LA,1)=6G# 
36%55 IF LA<SIL-1 THEN LA=LA+1 
Z6Ra@ RETURN 
367@8 REM DELETE 
36738 INE=LEFT$ CINE ,LA-ZI+RIGHTF CINE, IL-LA)+ 

3 2" 

35748 LA=LA-1 
36778 GOTO 35066 
3718@ REM INSERT 
3713@ IN$=LEFT$ CINE ,LA-1)+"B"+RISHTE(INS, IL- 

LA): INt= LEFTSCINS, IL-1) 
37176 GDTO 3566% 
378@@ REM CURSOR POSITION 
37850 FRINT CHR£(143);: SYS DEC("CCSC"),„EZ- 

1,C8-1: PRINT IN$ 
37848 FRINT CHRF$(1S);: SYS DECÜ"CCAC") „„EZ-1 

‚ES-2+_A: PRINT MIDE(IN$,LA,1: 
3787@ RETURN 
37966 REM CURSOR ENDE 
37958 FRINT CHR$(142);5: SYS DEC("CCAC") ,„DZ- 

1,C8-1: FRINT IN$ 
37978 RETURN 

Listing 4. Ende 

Hardcopy-Routine 
Der c 128 verfügt über die Möglichkeit der 80-Zeichen- 

Grafik, die aberleider durch das Basic nicht unterstützt wird. 

Die Voraussetzung für das Programm (Listing 5, bitte mit dem 

C 128 

MSE im © 64-Modus eingeben) sind also vorhandene Routi- 
nen, die das Ein- und Ausschalten sowie das Setzen und Lö- 

schen von Punkten in der 80-Zeichen-Grafik ermöglichen. 

Der Speicherbereich dieser Grafik ist im VDC-Chip unterge- 

bracht und belegt dort 16 KByte. Da dieser Speicherbereich 

im 80-Zeichen-Textmodus vom Video-RAM, Attribut-RAM 

und CHARROM überschrieben wird, darf vor dem Aufruf 
der Hardcopy-Routine nicht in den 80-Zeichen-Textmodus 

umgeschaltet werden! 

Das Programm ist für Epson-Drucker und kompatible aus- 

gelegt. Wichtig ist, daß bei eventuellen Druckerinterfaces 

keine Codewandlung vorgenommen wird, da sonst die Steu- 

erbefehle sowie die Grafik-Informationen verfälscht werden. 

Die Routine belegt den Bereich von $1300 bis $1480. Zur 
Handhabung: 

l. Grafik erstellen 
2. Druckerkanal ohne Codewandlung öffnen 
3. Programmaufruf 

4, Druckerkanal schließen 
Programmaufruf: 

SYS DEC(”1312”),Kanalnummer, Modus 
Hierbei bedeuten die Modi: 

m=]1: Hardcopy 13,5x7 Zentimeter (doppelte Dichte) 

m=2: Hardcopy 13,5x7 Zentimeter (doppelte Dichte und Ge- 

schwindigkeit) 

m=3: Hardcopy 6,8x7 Zentimeter (vierfache Dichte) 
m=4: Hardcopy 18x7 Zentimeter (CRT-Grafik 2) 
Beim=2oderm=3ist ein Drucken horizontal nebeneinan- 

der liegender Punkte nicht möglich. 

(H-P. Kurrle/dm) 

Name : hardcopyS0.sys 1300 1481 

1300 : 00 00 ib 40 1b 6c O0 1b 1b 
1308 : 33 18 1b 2a 00 80 02 1b 96 

1310 : 40 Od 8e Oc 13 eü 06 dÜ ee 
1318 : 05 a0 04 4c 32 13 eO 03 3d 
1320 : dO 05 a0 1b 4c 32 13 e0 63 
1328 : 01 £O 05 eO 02 fO 01 60 6b 
1330 : a0 Od 8c 06 13 aa 18 20 62 
1338 : c9 ff 90 01 60 a2 00 8a 75 
1340 : 48 bd 02 13 20 d2 ff 68 b3 
1348 : aa e8ß eO 08 dQO f1 a9 00 e3 
1350 : 8d 01 13 8d 00 13 a2 00 f8 
1358 : 8a 48 bd 0a 13 20 d2 ff 34 
1360 : 68 aa e8 e0 05 dü f1 20 52 
1368 : f5 13 a9 Od 20 d2 ff ad e7 
1370 : 01 13 c9 3c dO 1c ad 00 99 
1378 : 13 c9 00 dO 15 a2 00 8a 05 
1380 : 48 ba Qf 13 20 d2 ff 68 36 
1388 : aa e8 e0 03 dO fl 20 cc f£6 
1390 : ff 60 ad 00 13 18 69 80 c3 
1398 : 8d 00 13 90 03 ee 01 13 ce 
13a0 : ad 01 13 18 69 02 8d 01 75 
13a8 : 13 4c 56 13 00 a9 80 8d 44 

1360 : ac 13 aD 00 98 48 20 c6 e8 
13b8 : 13 68 a8 c8 4e ac 13 c0 5b 
13c0 : 08 dO £1 60 00 00 a9 00 5f 
1308 : Bd ch 13 a9 80 Bd c4 13 df 
13d0 : a2 00 ad ac 13 3d 3c 14 a7 
13d8 : fO 09 ad c4 13 Od c5 13 28 
13e0 : 8d ch 13 4e c4 13 e8 e0 29 
13e8 : 08 dO e7 ad c5 13 20 d2 23 
13£f0 : ff 60 00 00 00 a9 00 8d 88 
13f8 : f4 13 ad 00 13 8d £f2 13 71 
1400 : ad 01 13 8d £3 13 20 44 85 
1408 : 14 20 ad 13 ad f4 13 c9 5c 
1410 : 4f fO De ee f4 13 ee f2 c2 
1418 : 13 dö 03 ee f3 13 4c 06 47 
1420 : 14 60 8e 00 d6 2c 00 d6 384 
1428 : 10 fb 8d 01 d6 60 Se 00 64 
1430 : d6 2c 00 d6 10 £fb ad 01 91 
1438 : d6 60 00 00 00 00 00 00 3f£ 
1440 : 00 00 00 00 a0 00 ad f2 e7 
1448 : 13 8d 3a 14 ad f3 13 8d 15 
1450 : 3b 14 a2 12 ad 3b 14 20 c5 
1458 : 22 14 a2 13 ad 3a 14 20 cd 
1460 : 22 14 a2 1f 20 Ze 14 99 10 
1468 : 3c 14 c0 07 fÜ 12 ad 3a 8a 

1478 : 03 ee 3b 14 c8 4c 52 14 a4 
1480 : 60. 88 14 26 15 4d 15 3a 73 

1470 : 14 18 69 50 8d 3a 14 90 11° 

Listing 5. Hardcopy-Routine für die 80-Zeichen-Grafik 
(bitte mit dem MSE im C 64-Modus eingeben) 
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